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Unterschriftenaktion gegen Verwaltungspraxis der 

Deutsche Wohnen/GSW im Falkenhagener Feld 

Kiezversammlung der Deutsche Wohnen/GSW-Mieter im Falkenhagener Feld 

beschließt Unterschriftenaktion 

Knapp 100 Mieterinnen und Mieter der GSW-Großsiedlung im Falkenhagener Feld folgten 
der Einladung des AMV - Alternativer Mieter- und Verbraucherschutzbund e. V. zur 
Kiezversammlung am 10.11.2016 im Klubhaus Falkenhagener Feld, Westerwaldstraße 13, 
13589 Berlin, und machten ihrem Unmut über ihre Wohnsituation sowie die 
Verwaltungspraxis der Deutsche Wohnen/GSW Luft. Sie berichteten, dass seit knapp drei 
Jahren sich der Service extrem verschlechtert habe und beschlossen, eine öffentliche 
Unterschriftenaktion bezüglich der Missstände in der Siedlung zu starten und baten den AMV 
um Unterstützung. 

Fehlen eines direkten Ansprechpartners, fehlende telefonische Erreichbarkeit des 
Hausmeisters, Warten in der Warteschleife des internen Callcenters, stetig andere 
Ansprechpartner im Callcenter, schleppende Mängelbearbeitung und Mängelbeseitigung 
lauteten nur einige der zahlreichen Beschwerden bezüglich der Verwaltungspraxis. 

Bezüglich des Zustands der Objekte wurden Heizungsausfall und Heizungsstörungen, 
mangelhafte Aufgangsreinigung, Verschmutzungen in den Hausaufgängen, Treppenhäusern, 
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Etagenfluren, Fahrstühlen, Kellern und Müllflächen, veraltete Stromleitungen, veraltete Rohre 
und vieles mehr genannt. 

Der AMV bereitet nunmehr die Unterschriftenaktion vor. Die Unterschriftensammlung soll 
am 21.11.2016 beginnen und am 31.12.2016 enden. Unterschriften können dann montags in 
der Zeit von 18.00 Uhr bis 19:00 Uhr, mittwochs zwischen 10.30 Uhr und 12.00 Uhr, freitags 
zwischen 18.00 Uhr und 19:30 Uhr sowie samstags in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12:00 Uhr 
im Bürgerbüro Falkenhagener Feld, Westerwaldstraße 9A (rechts neben dem Haupteingang 
der Stadtteilbibliothek), geleistet werden. 

Der AMV dankt ausdrücklich dem Leiter des Klubhauses, Herrn Hakan Budak, und seinem 
Team für die Ermöglichung der Veranstaltung sowie für die tolle und unkomplizierte 
Organisation und Durchführung. 

"Die Schilderungen und Berichte der Mieterinnen und Mieter decken sich voll und ganz mit 
unseren Erfahrungen", sagt der 1. Vorsitzende des AMV - Alternativer Mieter- und 
Verbraucherschutzbund e. V., RA Uwe Piper. "Der Service für die GSW-Mieter hat sich 
leider seit der Zugehörigkeit der GSW Immobilien AG zur Deutsche Wohnen-Gruppe 
nachteilig verändert", so Piper. "Der Service für die Mieter läßt sehenden Auges nach und 
diese rennen bei Mängeln wie gegen eine Wand", ergänzt Piper. "Es kann nur gehofft werden, 
dass eines Tages erkannt wird, dass Gewinnorientierung niemals die einzige 
Unternehmensmaxime sein darf und die Zufriedenheit der Mieter wieder in den Focus gerät", 
meint Piper. "Vielleicht ist die nun angestrengte Unterschriftenaktion der erste kleine Schritt, 
der zu einem Überdenken der Unternehmensmaxime führt," hofft Piper. 

Berlin. den 11.11.2016 

Ass. Marcel Eupen, Pressesprecher des AMV 

 
 
 
 

 

 

 

 

  


